
er Heilige

efru Canifius {{ nun beilig gefprocßen mnorDden. Jie Chrung Vtve[däeDie Fatholifche IC ibm Damit ermwiejen baf, Die böchfte Die tie tennt£,Eönnte in Diejem Salle noch mebr als Dn als Abtragung einer Dankes{chulder{cheinen ivenn DIr überhauptf DDN einer Dankes{chuld Diefer IC veDden
Dürfen; Denn alles, IDAaS ihre RAinder {br Qenfen i{t {Oließlich wieDder Deren
eigeniter (Semwinn unDd ISorteil. YAber Die ir bat in Der STat Diejem eritenSHefuiten, Der Dem eu  en pL enfitammte, vpiel Au verdanken: Daß fie in
Den QänDdern eu  er unge einen Keftbeitand veffen unDd zu einer
Hlüte bringen Fonntfe. OD groß i{t Diefes VBerdienft, Daß Canifius allgemein,{elb{t in Dorfiziellen Firchlichen Aetenftücken, als Der zweite Apoftel Deu  anDezeichnet ND fein Zert Dem DeS Bonifatius —( Die GOeite geftell£ irD

%)amit {inD IDILr bereifs iDIieDder be Dem Xebensmwert Diefes Heiligen an-
gelangt. ber Diefes ISirten E 10 efannt£, f0 ge{hichtlich gemwiß, 10 ü  Der-
müältigenDd Qroß, Daß eigentlich gar nl  h£ mebr verlohnt, DIeE arüber ZureDden. Yiefes NIerk i{t auch 10 groß, Daß in gemwifjem Sinne jeinen ©höpferfelbit vberDdecrft! Na IDOS wifen wir eigentlich DDN ibm (elbft DDN DeterSan  1$ aus Jiymmwegen ? I$Sir Fennen feine Bücher, feine zahllofen HBriefe,jeine Neifen, feine ZSerhandlungen mif£f Den Sroßen jeinereit feine Drediagten, „feine KXatechefen unND feinen Xatecdhismus, eine Drganijatori{che, Firchen-politi{che, Dziale unD Farifafibe Zütigkeit: mir Ponnen jeine Sebensarbeit in
ihrer er{taunlichen AWielfeitigkeift, Unermüßdlichkeit UunND Sruchtbarkeif. WHber
IDer IDAr PT elbft ? eGeele Lebte in Diejem unermüdlichen Nianne?
elches Die inneriten Sedanken ND Hlot  1De,  ’ Die CEntwiclungen unD
ZBandlungen, DIe Sefühle, OÖtimmungen unDd Zitterungen, Die in l  4  bren fiefenÖründen Die Quellen einer 10 rei itrömenDden Yobensarbeit bargen?%)Jie Heilig{precdhung lentt uUuns et{t recht auf Jeje S$rage nach Der Derfönlich-Feit Des Heiligen bin. SJenn {Oließlich {pricht Die IC nicht Den Kedner unDd LDiplomaten, nicht Den Örganifator un O©hriftfteler, nicht Den Selehrten unD ArZSoltsmann, ja nicht einmal Den Priefter UND Hefuitfen beilig, DnDdern Den
goffliebenDen, Den reinen uUnND beldenmütigen, Den volltkommenen Menfchen; Die
eilige Geele erhebt fie auf Die Altäre unDd verehrt fie in itaunenDder Semut
unDd Eindlichem Ierfrauen tie Die tolze, jelb{tbemwußte Niutter Der Heiligen,Die e  ge, allumfaffende Zelttirche.

38elch ein MNienfch IDaALr Denn alio Vetrus Canifius per{önlich, innerlich, in
jeiner infimiten HMienfchlichkeit? %Ja iteben wir zunächtt DDLE einem großenDunfkel, Ja Inan möÖöchte rait )agen, DDLE Dem (&Ss gibt mwohl wenig Bei-
{piele IDIE Diefes, Die YNenfchlichkeit, DIie Derfönlichkeit {0 vollftänDdig auf-gebht iIm INIerk VDetrus Canifius i{E jein Xebenswert. Geine Arbeiten undSeiftungen vervdecen ihn nicht bLoB, tie {(Qeinen ibn gänzlich aufzuzehren, 19Daß nichfs mgßr ÜDrig bleib£, ivenn mir Diefe Seiftungen aus{onDdern. ©chon
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be  1m erften, Müchtigen Durchlefen jeiner Briefe, feiner „Belenntniffe“, feines
„FTeftamentes“, feiner per{önlidhen Aufzeichnungen ergibt Die zunächft ar
enftäufchenDde HZeobachtung, Daß bier Das Derfönliche, Das Yriginelle, DaS
©ubjektive Yaft vollftänDdig tehlen {DHeint. %Ja finD Peine langwierigen DDer
beffigen KXämpfe, Feine bangen Xrijen, Feine Gelb{tbetrachtungen unNDd Gelbft-
analyjen außer Qganz allgemeinen Cohilderungen feiner Cündhaftigkeit un
COhwädce; aber auch Diefe Cündhaftigkeit nı  f aufmübhlenD, quülenD,
zerreißenD in feinem Hemwußtjein ( au C Die perf{önliche Sürbung Der
Sedanken: jeine SeDdantken finDd ge vahr, fier un völlig je  In eigen ge»
worden: 'ie finD eine itarte Sebensmacht in jeiner gele, jie {inD Hmperative
in ibm gemworDden. ber jener eigenarfige, faufeuchte Slanz Des Ertämpften
DDELr Des Hnfpirierten ihnen;: tie hbaben nicht jene bligenDde Srif{che wIie
tie Crfennt£niffe hbaben pflegen, Die mi€t Der Ilacht PINeS jeelifchen Crlebniffes
unD Creigniffes Ins HZemwußtfein beraufbrechen Canifius IDAL auch ein eifriger
HBeter, Der täglich Sf£funDde GfunDde mi€ Sebet gquszufüllen wmußfe; aber
auch jein Beten hat efiva 1C0eS, per{önlich Unbefontes ficH E
weniger DIie abgrünDige CEinfamtfkeit einer gegle, Die DDL Dft unDd iffer£f,

gleicht mebr Den ASerhandlungen, Die Der Eluge unDd eifrige Ördensmann
mif Den S ürften {feiner eit rührfe it angefüllt mit C©chriftzitaten IDIE
eine VPredigt.

UnDd ar Die eigenarfige Sorm Der Keflerion, ipDie IDILE tie moDdernen
en{chen geiwohnt {inD, vollktommen. Semwiß hälft Canifius je  In inneres
Qoben UnND alle HMegungen feiner YCafur Unfer itrenger Rontrole, unD Dieje
Gelbitübermwmachung {teigert fich unbeugjamer GCelb{tbeherrichung ; {elten,
Daß eine innere HNeftigkeit ibm DUr Lüpf£ uUunDd in Nlienen DDEer IsSoprfen
ab{piegel£, ber Dieje Gelb{tbevobachtung weit iber jein binaus
DDer vielmehr iDm vorbei. Diefer NMNlann i{t fich {elber gar nı  ht wichfig ;
jeine eigenen nNnNELEN uftänDde, HBewegungen, Seheimniffe finDden nich£
ibrer {eLlbit wilen jeine AHufmerkfamkeit, DNDern NUL in{ofern jle IDIE Oteine
DDEeLr O©tfufen auf jeinem Z2Hege lLiegen UND üDer jie binmwegiteigen muß Un
el 'ie ibm 10 gar nicht wichtig {inD, idnen Anreiz UnND Dilege uUnND 10
Fommen jie überhauptf nı  Oh£ recht zUum DE  ein in Diejem Geelen-
leben alles Sebheimnisvole, ÜberrafchenDde, DricelnDde, Vroblematifche, Das
uns Dn Das OG£uDdium YremDer ©Geelen ralit ZUT Yiebhaberei bat iDerDen lalfen
83ir baben Den Sindruck, als ob Diefje ©Geele überhauptf nicht 1D reht bei fich
&5 auje gemweijen IDAre:; {0 vollftänDig ler jene Abgei HlLofjenheit uUnD
Darum auch Abf{onderung, 1e be{onDers moDderne Geelen zu einem in
rubenden RXosmos macht, Den alle übrigen Dinge reifen Canifius Geele
i{t überhaupf nicht als JICittelpunegt Denken: fie bat Feine (Srabitfation, mi€£
DEr iie DIe übrige 6Selt in reißen UND ficH IO wingen en möchte

Sit jie al{o ein leerer Kaum, ein inhaltlofer Duneke gewejen 7 %Jdem MWIDer-
(pricht aber Die gemwaltige O©trabhlung, Die DDN IDr au  en ilt Das
Soebenswertk in feiner giganfij en Sröße! olch ein QSSprE Fann niemals au  Is
einer leeren gegle, aus einem perfönlichkeitsarmen en{chen aUs einem
(Qhablonenhaft geprägtfen Hnnenleben enf{pringen. (g IDULrDE Hon gef{agtf,
Daß Canifius Dinfer feinem ISSert, Ja in jeinem S SprE ver|hmwminDerf, Daß
e{tLos in jeinem N$SerE ber Diejes QSSprE it wieDer völlig aufge{ogen
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DDN einer UumrajjenDden ir  e  E i{t bis zUm Fleinften ?3auffein Dhen, Das
in ibm enthalten , eingerügt in einen Yrden, In Die IC Semeinfchaft,
in Das Hab unDd Suftf Der Fatholifchen Chriftenheit: Das Sebenswert DesS

CHeiligen f ganz UND völlig Das Cigentum ener NSelt gemworDden, in Der
lebte, Der Dienfe UND Die ihn Dafür £rug. UnDd Damit baben IpDir Das eigenf-
liche Seheimnis jeiner Derfönlichkeit berührf: GOeine Derfönlichkeit, jeineOriginalität, jeine ureigene MNlenfchlichkeit feine eeHndividualität eitebht
eben in Diefer volltkommenen ©achlichkeit, in Diejfem Aufgehen iIm Öbiektiven,
m VWirklichen, iIm Algemeingültigen. ISer- Da einen Kern {ucht Der Dem
Ubijektiven vborenthalten geblieben ware,  LA Den Rern einer auf fich jelbit ge-»
tellten, in (elb{t ruhenDden, jelb{t bemwahrenden ©ubjeEktivität, Der
eben nich£s, eginen leeren Dunkt

Hon als jJunger Ylann, in Der eit Der OÖGf£iudien UnND eriten Srfolge in
KXöln, muß Deter Ran  1$ ein ausnehmenD erniter UnND eifriger en gewei{en
{ein, frDß Der ©dcatten, Die {päter rücblicend auf Diefjem XebensabiqAhnitt
enftDderckte: NUr unmer£tlich eife CScchatten, aber hat fie DocH efühlt

IDAL ein Hüngling, Dder ungefeil£ ern nahm mi£ Der Dflicht efiDa Au
leiften. ©ich einfach in Den Senuß Dder angebofenen Sebensmöglichkeiten $
en wivder{trebte bm; geraDde IDei eine 10 pafjenDde Brauf UnND eine 10
leichte KCarriere IDAL,; Die ibm gebofen mwurDden, weigerfe Pr einfach DD  {
oeben fragen unDd beihenten Au en ber Cachlichkeit DeS
Gf£frebens finDef au ch DN äufig in unberdorbenen Hünglingsherzen%Jer Sößgendien Des Gelbftkultus, Der alles, IDOS Das Xeben iefef£, IDIie eine
Iubefrachtet, Die Inan miftf Döcdhfteigenem ech£t NULr u pilücen braucht, it
erit eine {pätere £fure, iit ihon eine Cntartung Der Geele

ber in Den KXobenstfreis Des jJungen Canifius, Der 10 erni{t nahm mif
feinen Aufgaben, frafen nNun Die Crerzitien uUnfer Der Seitung DeS jeligenDeter Saber, UND in Diejen langen en bingegebener Hetrachtung wDurDe
Das CSchicfal Diefes Xobens ent{cbieden: DG  Z IDUuUrDe Ur immer, unenfreißbar
hineingezogen in Die YiSelt Des Keligiöfen, in Die $Splt OSoftfes unDd HefuCbhrifti, in Die anze, reiche, tormgeitaltete VSelt DesS Katholizismus. %)ie Crer-
zitien UND iDr Jileifter batften in Diefem Salle Yreilich ebr leicht, Denn
IDAL eine ganz£ unberübhrte, Findlich glaubenDde Geele DIe Da unfer INren  3 CinflußFam Jer Slaube IDAr in Diejem jungen Deutffchen noch nie 1Im geringitengebeugt DDELr au ch NUL er{ chHüttert DDELE ritifch beimgefucht IDDRLDeEN. Sr

mit£ Der ganzen rubigen Gelbf{tverftändlichkeit, mit Der PfiDa Der nafür-
licheen —  z 12 Ginneswelt glaubf, am überfinnliche UnND übernafür-
liche Dinge, Die Dem mitfelalterlichen enf{chen unbezweifelbar reitftanDden,nicht NUL Die eIDIg gültigen Dogmen UnND IYlormen DPS Chriftentums, jonDernauch Die volfstümlichen Anfhauungen unD Übungen anDächtkiger Semüter
pratti{che ABerfuche in STeufelaustreibungen UnND DIie heilige Habfucht nachKReliquien UnND Agnus De1 ibm eben{o erfrau IDIe Das Rofenkranz-befen unD Zallfahren Daß einer jolchen SläubigEkeit Die Zirklichkeit Softes
UND Die per{önliche Segenwart Des gefreuzigten UnND aufer{tandenen Heilandes
DDN minDeiltens gleicher SGicherheit unDd Semwißheit jein mußten, iDIie irgenDeine JUotmwenDdigkeit Des CErfahrungslebens, E jelbf{tverftänDdlich. ISenn aber
einem 1D unbeirrtt Logifch Denkenden unND Fonfequent£ pratfi gerichteten
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Nilenfchen, inie Canifius IDAT, Die Airckli Sottes unDd DeS Heilandes
Dermaßen gegeben it, Dann irD jie rür in ZUT alles überragenDden unND alles
beberr{chenDden Q3irklichkeit Und alles IDAS al  - Qiebe, Hegeifterung, Hingabe,
Seiftungs- ND Srobererwilen in einer reinen unND gufmilligen gele möglicH
E, Das mMuß Dann auf egjeZ8Sickli zuftrümen; unDd DOL Diefer Qicklich-
Peit ber{chwinDdet alles, IDasS abgejonDdert DDN ibr DDELr gat m NMiderfpruc
zu {br Dentfen ivare:  - Das Defißt überhaupf Feine Achtungsmwürdigkeif ebr.
Und {elbit JeENnE IC  en Dinge mit Denen Man DOCH immer nocH rechnen muß
Die I$3plt DaS Xeben, Das oiD Die täglicheur all Das irD NUuUr noch
in Unterordnung UnDd Hinvrdnung auf Die Nelt Doftfes befrachtfet unD ge»
achtef; INan {chentf Diejen Dingen HNUur noch geraDde 10 1e Aufmerk{amteit,
als fie neben Sott, neben Dem eich Cbrifti neben Dem ewigen Qoben noch
KHaum einnehmen, uND Das i{t wabhrlich in fehr geringer Naum. G©elbit Die
IYatur, Das üÜbermwmältigende CHaufpiel Der Xörperwelt IDIC lLeicht überfehen,
UnND ivenn DoCcH Derl Darauf bingelent£ wDiICD, erinnert fie NULK noch Die
DnunD Sröße Softtes.

Zu Den ir  enDingen, Die aur ei]e ganz —_ Den außeriten and
alles Bedeutungsvolen binausgerückt iverDden, gehört auch Das eigene

DICD NUuUr noch 10 weit beachtet iwerden, als immerforf auf 1e Sot£-
mwidrigkeif geprüfrt iverDen muß, Die fich efiva in ibm regt£; aber on bat
Feine Anfprüche ebr anzumelden; Dejigt Feine eigene C©oOhmwerkraft mehr,
Die ZUM JICittelpunkt NNZUEeLr Hewegungen machen Fönnte.

YSlun i{t reilich auch in allen anDdern Heiligen Dip Birkli  el Öoptftes ZUE
albeherr{chenDden I$3elt gemworDden, aber ohne Daß 11 volkommen alle {uD
jeftive nDividDualitkät aufgejogen UnNDd ausgelöfcht hüäffe; aber annn IDALC in
ibnen Die religiöfe 8Splt {elbft on inDdDividuell gedacht unDd geftaltet ebr
Deutflich itellen IDIC Diefes {ubjektive Slement reit im $)rDensobern DeS VDetrus
Canifius rünDer Der Sefelfchaft Heftt Der mi£ Dem ganzen Radilalismus
feiner bastijchen Ytatur Dem Dienite Der götfftlichen Najeftät Dem el DPeS
Chriftuskönigs fich ber{dhworen batte aber Diefes eich 10 IDIe DOLC jeiner
©Geele itanD frug Dereifs ignatfianifche Aüge a} IDAL eich DPS itfer-
Dienftes uUunD DPS Crobererjtolzes IDAr Das eicdh IDIE Die KXrieger-
feele SnNiIgDS brauchte Diefe batfte eben IOhon ibrer tarten nnNeren SOCm
gemäß e{Daut unD geftaltet 10 IDIE Hanatius Lebte un mwie PL ibm
Dienfe, IDAr bereitfs jein ISerk

Mber Canifius bat f0 viel IDILr en Fünnen, Die veligiöfe NIelt einfach {0 in
bineingenommen, IDIe jie ibm Dargeboten IDUrDe DDN Der Fatholifchen Über-

lieferung, DDN Deter Saber, feinem Neeilter, unDd DDN Der eben bildenden
S raDdition jeines $)rDdens. Geine pgegle IDAr 10 (OLicht {achlich 10 anf{pruchslos
bingegeben, Daß jie DaAs Dargebofene nicht erit nach (elb{it tormte UND
anpaßte, jonDdern NUL jeLb{t ibm möglich{t enNg fich an|QOmiegte. VSir beobachten
bier Die Fatholi{cdhe Slaubensleiftung in ibrer lauferiten Sorm, als reine
Hingegebenheit Die {0 enig als möglich DDN Cigenem unND ©ubjektivem Din-
zubringen mi {ondern einfach aufnimmt£ binnimmt UnD en Die Das
aufnehmenDde O©ubijekt erit in Der Mrt UND eife Zu Yöiorfe Fommen äß£ DIie

Die aus Der Slaubensmwel: ergebenden SorDderungen Der Sat uUnD DeS
Sobens vermwirkli



Detrus Canifus, der HeiligeKraft Diefer reinen Empfänglichkeit im Slauben unNDd efiti' precdhenD feiner
ganz auf Das Vraktifche gerichteten Jlaturanlage Fonnfe DEr jJunge LieDer-
LänDder Canifius auch nach jeiner „BHefehrung“, Der enDgüktigen CEnt{hHeidung
feines Iilens tür Das Neligiöfe, feinem eigeniten egjen {0 vollkommen
freut bleiben, Daß in feiner $ebenslinie nicht DIie eijeite Beugung, in jeiner
Geele nicht eine O©pur DDN amp uUunND » weifel, Ja Faum ein eichen DDN
CEntwicklung wahrzunehmen Ut. en$ Daß jeit feinem erften römif{cdhen
Aufenthalt Die „Torma romana“, DIie Yinie vollfter Bebherr{chung Der
©ubjektivität eHD0r]am nenn Caniftus mi£ Norliebe noch Deutlicher
fich ausprägt als in Den Rölner Sahren Die Doch immerbin Das eigenmüchfige
Temperament jeiner Kugend noch Durch|himmern lafjen %ie reine Hingegeben-
heit jeines Slaubens wWurDde mebr UND ebr ein itilles unD lautlotjes Dienen, ein
praktifches Mirken rür Das eich jeines HeilanDdes, Das e nicht DentfenD DDer
erlebenDd 5 geftalten batte, DaSs HUr In „SrieDde, Xiebe unD Zebharrlichteit”
einzudauen batte in jede AÄegung jeines Iollens, 49l Dann in prakti{cher Geel-
{forgsarbeit einzuführen in Die verwahrloften Geelen jeiner Aolksgenofjen.

(Sr batte NUr einzuführen, 10 190)12 ibm gezeigt worDdDen IDAL DDN Der Über-
lieferung Der Aorzeit UunD DDN {einen eigenen Jlteifltern:; Darum bat Canifius
au c in feiner fcOriftftellerifchen, apologetifchen UnD Fatechetifchen QArbeit Feinen
ABerfuch gemadct, wifen|Daftlich DE  en DDer Fün  erı gefitaltenD Das
„Nefen DPS Chriftentums“ DDEeLr Das egjen Des KXatholizismus“ herauszu-
arbeiten, IDDZU IDIE Heutfige uUuns immer wieDder gedrängt fühlen; ibm ift nie ein
anDerer Sedantke gefommen, als Das Fatholifche %Jentfen unND Yeben, 10 iDIeE

felb{£ überftommen hatte, aur mög jicheren uUnNDd prafkti gangbaren
Iegen hineinzuleiten in Die G©Geelen: in Canifius i{t Die Fatholifcdhe Slaubens-
regel Der Überlieferung STleifch unDd Blut, fie it ibm ZUL Xategorie jeines
religiöfen 2Wefens gemwWorDden.

UnDd eil Diefe NKeligiofität einfache Hingegebenheit 1! Nas )bijektive IDAar,
mußte ie auch mwieDder münDden im Öbiektiven: ibre leßten UND geficherfiten Hus-
wirkungen mußtfen wieDder Veiftungen iIm Öbijektiven, Ja im ©ichtbaren unDd
Sreifbaren fe  In; eine Sefinnungsethik DDELr Sefinnungsreligion MWare  LA
ür Canifius unDdentbar gemwefen: Je  De religiöfe Sefinnung mußte ba  Cunmiffelbar au  x  Bern, womöglich fihtbar uUnND zähLbar, Im CEmpfang Der beiligen
©atframente, in aqusgedehnten Sebetsitunden, in Der Übung DeRer en I$Sprfe
Saften gal£t ibm als jebr wichtig), ja (QOließlich auch in Zallfahrten unDd KReli-
quienvberehrung. %Jabei lag ibm aber völlig tern Der Sedanke, Daß
Srömmigfeit efiva äußerlich, Dinglich, mean  (05 jein Eönntfe: Denn geraDde Die
lauferfte und ehrlichfte Sefinnung, Die in ibm MWAar, forDderfte objektive
Leiftungen: iie beitanD ja eben in Der Hingegebenheit Das Öbiektive, Im
Dienitwiklen Sunften DPeS {fich£tbar geworDdenen Softes unD Sottesreiches.©D Fonnte al{o au c in Der Seftaltung DeS religiöfen Xebens nichts Subjek-
e nichts Cigenperfönliches mif{prechen; Diefe Seftaltung als reiner Dienft
IWar eben {Qhon befitimmt Durch Die vorliegenden unDd überfommenen Sormen
DeSs Sotftesreiches: INan brauchte UnD batte NUr 5 fun, IDAS DIie Cbhriftenbheitjeit Der ISöater Aeit geü gemweiht unD überliefert batte.
n Der Airklichkeit Der Canifius eigen gegeben hatte, gib£ einen

Xreis, Der Durch 1e are Huntenfität jeines ZSirflichjeins, Durch Die greif-
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baren VY3iderftänDde unDd s$orDderungen, Die bietetf eine Hingabe befonDderer
Urtf verlangt (Ss iit Die Vs3elt Des JItitmenfchen Des Jlächften IDIie Der
Oriftliche Cpracdhgebrauch ausdrüct eje VSelf i{t 10 vielgeftaltig, 10
ive  ein unDd miderfpruchsvoll 10 beDdingt UND zeifgebunDden, DAaßB D  ler eine
bloß fraDitionelle UunD Darum unDijferenzierfe Mrf Der Hingabe UND Des Dienites
nicht genügt. Und 10 Fommt jelb{t Der gläubig{ite en nicht Die Df-
wenDigkeit berum, Die Htenfchenimwelt, Der Dienen mwill, jeden ag nNeu ®

A en UnND prüfen, ihr Bild, ibre Heziehungen unDd Hedürfniffe immer iDieDer
NEeu 3 erleben. Iln Diejem Vuntkte muß alto DOCH ein {(ubjektives CSlement, Die
eigene FnDividualität ZUL Seltung Fommen, Die S$orm, Mrt unDd ca DPS
Geelen{piegels, in Den DIie HitenfoOheit binein{cheint Heder en it nDf-
wenDig originell in Der Z2Weife, wie Zu Den enf{chen

Und 10 it auch in Detrus Canifius Die Urf feiner Nienfhenbetrachtung ND
-Deurfeilung unD jeines HNtenfhenDdienftes Das Uriginellfte und Jndividuellfte,
IDAS IDIE ibm wmahrnehmen UnDd Diefe feine Öriginalität IDAL {hön UND
beilig, jie IDAL (Qiebe Iisenn auch wobhl jelb{ft nicht mu feine Nienfcdhen-
Liebe IDOAL efiDa Befonderes lie IDAL nicht bloß eine theorefifch errechnefe ab-
{tratte, imperatfibiftifch in Den Y8Sillen aufgenommene theologi TugenD DEr
Iüächftenliebe, fie IDAL PfIDAS Canifiani{ches Oie IDAr PINe? Den en{chen
{elb{ft unD perfönlich geltenDde Herzensliebe emwmi IDAr jie itreng eingevorünetf
in Die Sorderungen Der Sottesliebe UunD DPS Sottesdienftes ‘ie IDALr geraD-
linig bingerichtet auf DIe legten jele un » wede DesS Dafeins, Das eil Der
Geele fie rühlte erit Dann ganz gerechtferfigt iDenn fie Diefes Geelenbheil
in alle bre Dienftleijtungen ufnabm als leßte UunDd Zmwecjeßung iie
vermochte Diejes legten »ijeles wilen itreng, Dart Zu jein alles,
IDAS Dem G©eelenheil abfräglich IDAL aber baleich Diefe YCächftenliebe {0 itreng
normiert IDAL nach Den allgemeingültigen S$orderungen Der alles bebherr{henDden
göttlichen © Höprfungs un CEriöfungsgedanken, Die Canifius glaubte, IDALr
fie DOCH nı  hfs CScohemati{hes, nicht allgemein Abfitraktes jonDdern
Derfönliches unDd Darum ISarmes Sm inneriten Q$Sinfel jeines Herzens Liebftfe
PLU Die en{chen eil iie eben en{chen Das Htenfchliche IDAC
Yür jein Empfinden LiebensmwürtDig Canifius berübhrte 1000 Darin mit Dem feit-
rigen ©üodlänDder. Dem {trahlenDden OGonnenkind Sranzis£Eus, Der allem
NMienfchlicdhen Ja allem Qirklichen zärtlich berbunDden TühlLte ber Canifius
blieb DoCh MMm IiordlänDder UND als jolcher verfOhmwiegen, am eu
verhült verfuchte 12 zarfen Siebesregungen jeines Herzens ebr zu DPL-»
bergen als jubelnd binauszujingen unDd gehört {Qhon PIN aufmertfames Lejen
zwif{chen Den eilen Dazı, Diejen per{önlichen C©baratter feiner iebe
fübhlen ber IDAL DoCHh Da, unDd ivDenNn ein Dreifaches Herz Au befigen
begehrte, „ein Icommes unDd Demütfiges Ur  HA Dff ein rauhes unD itrenges Yür

{elb{t e21N großmütiges UND güfiges Ur Den Jiächften Dann IDAL Diefe
Sroßmut UND üfe eben{omwenig ein bloßer Ymperativ Ur Den i1uUlen, iDIiEe
Die Kaubheit UND Otrenge. 8Sie Das eigene nicht bloß in afzefifchem
2 wang, jondern aus IDAaADHLDAa berzlicher UnNDd aufrichtiger Sering|häßsung
beraus raubh behandelte, {0 brachte au ch Dem Jlächiten nicht bloß einem Pflicht-
gedanken folgenD, fondern Inmi£ einem ipontanen Drang jeine Sroßmut ND
OGüten
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MnDders ivare  A0 DAas reine CSinfühlen, mi€t Dem Canifius Die OCtimmungen jeiner

Zeit unD feiner en{chen errafen Fonntfe, nicht Au erklären muß ein rühlenDder
ND mitfühlenDder, ein laufhenDder UnND verehrenDdDer NMeenfch gemweijen fein egen-
üDer jeinen Nitmenichen Iiur 10 Fonnfe Die Kegungen UND Reime
in Den ©Geelen auch feiner erbitfferfiten SeinDe noch wahrnehmen, NUuUr 10 DPL-»
mochte 10 iDeit DDON Dem grauenhaften Son Der zeifgenöffijchen Dolemit
IDIE PT in beiden Yagern IDArL, rernzuhalten Sewiß IDAr auch viel uge
S aEftil in jeiner Yilde UND Duldfamkeit in Dem rait Au eit gehbenden (Snf-
gegenfommen, Das {elb{t übfe UND ZUu Dem unermüDdLich UunD UNer  roden
Die Eirchlichen eDOrDenN in “XHom mabhnte aber Fühlte Doch auch DDN innen
heraus, Daß Die Soufe Der änfereien mmu  n  De Daß bei Den en  en
mift Vormwürfen DDEL Qgatr (Semwalt nichts erreichen i{t UnND Daß Das rühlte,
{eLb{t in jenen Duntkeliten unD cobheiten eiten Der Deufichen Das be-
weift DOCH DaRß eine wirkliche ca Der Cinfühlung in ibm IDALT, UND Z D
Einfühlungsfkunift i{t DOCH 1900008 Das unfrügliche ereEmal eginer perfönlichen
unND unmittelbaren, nicht bloß gebofenen UND veflettierten Qiebe

Auch Die rührenDde %)antkbarkeit jeines AWefens, Die im Mlter eber noch ZU»
nahm, weift auf eine gewiffe {einer gegle bin Sn Dem Nlaße, als
im Illter DIe OCGumme Prer Crfahrungen UND enffäu{fchenDer CSrfenntniffje
anfchmillt pfleg£ Dn In jedem en{chen Das UnD weiche Sef{ühl rür
Den Iltitmenichen abzunehmen UND Damit quch Der Dantkbare Oinn rür alles
ÖSute, DaSs IDIC {tDß alem UND allem DDN Diefer itmelt emprangen baben
839 aber jelb{t auf Der öbhe DDN 10 umrtajjenDer KXebenserfahrung, IDIE 10
Dem gebrechlichen Öreis iIm Sreiburger Sefuitentoleg OSebote {itanD Der
auch Den eigenen Slaubens- uUnND Ördensgenoffen gegenüber al maDlı ebr
mwiffenD geworDden IDAL, noch 10 12 SJantkbarkeit riefelte, Da mMuß e1n
grunDgütiges UnND Del  (30 empfängliches Herz ge{Ohlagen haben

Sn Diejem Zufammenhang auch DIie hei allen eifgenoffen berühmt
gewordene un Der Iitenfchenbehandlung, mwie 10 Canifius bf£fe in ibrem
mwirklichen Charakter DAr nicht als eine bloß Diplomatijcdhe KXlugheit auch
nicht bloß als väterliche ifgif£ aus Der boch Eultiviertfen Hürgermeifter-
ramilie Der 'reien Reichsftadt Jiymmwegen (vobzwar Die Förperliche UND egell

Die Deter aus Diejer Samilie mitnahm, nicht leicht über|häßst wDerden
Cann, 10 groß uUnND wertvoll IDAL fie!) auch nicht Dloß als DIe Gelb{tbeherr-
ung eines gans unfer Slaubengmotiven itebenDen JSS ilens Diejem
Salle häften jie DD nie Die wohltuenDde Claftizität DIe Seinbeif UnNDd Un-
befangenbheit erreicht Die Diefem Hefuiten 10 enfzücenD IDar
vielmehr 12 Iu einer perfönlichen, achtungsvolen UnND wohlmolenden
SFeilnahme UND Hingabe Die en{chen, DIie ibm ibrer {elb{t IDI  en ertf

auf iie Dören, 10 zu verfteben, ihnen belfen GD hat Denn auch
feine IermwanDdtenliebe UnND jeine aufrichtige UnND Qiebe AUM en  en
oL£ PINe? rührenDde artheit uUnND G©elb{tlofjigkei bewahrt mührenD on PL»
fahrungsgemäß Die Samilien- UnND Iaterlandsliebe meilten Der Sefahr
eqviftifcher Unlauferfeit ausgefeßt it

ber auch Diefe Driginäre UunND per{önliche abe einer teinen UND
bodhgeftimmten HNtenfchenliebe bringt Feine auffallende $ormunNg in Das
Charakterbild Diefes Heiligen GOie rügt IDIEe in itefem, Mießendem Über-

P
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gand ein in fe  In Wefen, UND Diejes ejen fte uns DAr wpDieeine voll-
Fommene efenLofig£feif, iDIie ein Aufgefogenmwerden Des eigenen Gelbit im
großen Öbijektiven. Geine unDd erz Jitenfqhenlkliebe erfcheint 10 als
eine be{onDdere Sorm jeiner wejenHarften Demut jeines an{pruchslofen Sin-
gehens UND Aufgehens Im Airklichen YSenn jelb{ft als maßgebenDde
LYebengregel nDfierfe „Um enig DDEr niO£S AnDere biffen, nie Flagen,
büten DDLK YSorten DPS AiDderfpruchs ND Der Berurfeilung !” Dann bat
Damit ipie me ge  en pfleat in Sorm vxoanN vr{ägen be{dHrieben,
IDAS jeiner Geele Bnebin Ihon wefentlich IDAr Das htlofe Hinausblicen ND
Hinausfließen iber {elb{t aur Dem 228eg eiteren uUnD größeren
Z4SirElichteit Der feLb{ft Nur eingerügt NUL bingegeben jein wolte

Jie götfliche QSirklichkeit Der Canifius fiQ eingefügt unDd bingegeben hatfte
1D fehr DAaß ibm {elb{t nicht einmal Ganz bewußt IDAr, 10 reibungslos Daß

ibm Au einer elemenfaren elbftverftänDdlichkeit gemworden IDArT, Die Peine
beionDdere Beacdhkung DDer gar HegrünDdung mebr verlanate, Dieje göffliche
ZASirklichkeit IDAL ein ares einheitliches eich Das aus Den yernen Tiefen
Sopffes berabgeftiegen IDAr in unfjere I$3elit %Jas Syrt i{t STeifch geworDden
ND wobhnt uu  —z unfer UnNS Und Diefer men{Ogewordene, alle QiebensmwürDdig-
Feit ND alle Hoheit ichtbar DiffenbarenDde Dff hat gine IC gegrünDet als
anur alle VI3ölfer Diejer irmüjjen alle Geelen zugeführt verDden,
IDEeNN ‘ie Das $oben baben en DIE enfchen IDIE tie auf Diefer NsSplf
leben, (Ohaffen leiden uUunDd iterben, Die Jitenfchen Der alltäglichen Iirklichkeit
müljen Die ir bilden, müflen UnND all Das Sbhrige in Diefer Ir DEer-
einen zu Qeib Und {0 DICD Dieje IC ichtbar uUnND greifbar, iDIieE NULr

icgenD ein eich Diefer Yi3plt fein Fann tie verfentt£ Dre Iurzeln in Das
WErdreich aller natürlichen Urfachen ND KXräfte unND {trectt ibre Sipfel aus
DUrCh DIie Breite DesS IC  en Se{chehens Shre tele {inD DDN wel£-
ge{hicdhtlicdher ©i  artel bre Mrbeiten unD Nittel {inD DDN men ficht
Dbarer HBeftimmtbheit IDNTe  , CSchicfale {inD verflochten in alles IDAS Die en{chen
berührt, Die in ibr unDd jie Fommen UnND gehen; fie iit Söttliches, ND
zugleich iit 12 hereingebauf i Die zeitliche Ummwelt£, in Den ag, in Die a  en
unDd Y“  aume DeS Diesteitsliebens.

%)ie reine Hingegebenheit, mitf Der Defrus Canijfius feine Seele ins (SOöff-
liche, in 12 religiöfe 83e1£ verfjentkt batfte, 10 Daß DDN ihr nichts mebr zu en IDAr
als eben ibre Hörigkeit UND Dienftbarkeit egle Hingegebenheit IDurDe Durch
DIie ILQe, Das Ofbare Sottesreich einer Verpflichtung Die Nplt Der
Srfahrung Die (SrDe m€ ibren HZedingungen ZuftänDden, Creignifjen,
iffeln unD KXräften Canifius empranDd nı  Hht Die ungebheure STragik uUunfer«X
Der IDIE 90080 unjerer vorbehaltenen ©uDbijektivifät 10 ebr leiden Die STragik
DeS 3 mwie{paltes zwijdhen Der äußeren rechtflidhen politij{hen zeitge{Hichf-
en Cr{ hHeinung Der IC unDd ibrer mwefentlicdhen 3 wecbeftimmung, Dem
ei DesS Snnerlichen, ©eeli{cdhen, Seiftigen, Derfönlichen 5 Dienen (g
vberrat bier Die >enfrale OStelung, Die in unjerer gele Die eIGEeNE ©Sub-
jerfivifät einnimmt£ 1e perf{önliche G$Spelf Die mir in uUns felbi{t aufgebaut hbaben
UlnDd IDeNn IDIr fie auch ganz rechtgläubig, Uunfer Dem Cinfluß UND nach
Den YClormen DeS en Cbriftentums gebauf büffen e IDALE DDCH

Cigenes, G©elbitänDdiges, inDdDiviDduell Differenziertes, Das 1nNnS aus DEr
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Ummelt UND {ogar as Je  Der Semein  aft beraushebt UnND Das IDIE mi eifer-
(üchtiger©orge tür uns Zu reffen en 0 Daß uns Die ILUmmwelt
uUnD Semein  art mitf ibren unDdifferenziertfen $ ormen UND $ orderungen, mitf
ibren unperf{önlicQhen Sefeßen, eremonien UnND OGt£atuten Tait IDIE eine He
Orohung DPS eigenen Hefiges DDELr wenigitens IDIEe eine Hemmung er{ heint
unND DIir finD {tefs erfucht unD geneigt in ibrem Kechtswefen e£iDa (Sr-
‘tarrfes, in ihbrer ©ichtbarfkeit PINe? bloße Außerlichkeit in IDTer  4 S)bijektivität
eine Geelenlofigteit in ihrer Dingli ef{iva VDrimitives, Aorreligiöfes
zu en

Detrus Canifius empfanD Diefen 3 wiefpalt nicht %Ja Peine {ubjektive
BefonDderheit ® wabhren batte, inDem feine gell InDdividualität nı  Ohfs
Deres IDAr als PInN urgeben ım Öbijektiven, eine reine Hingegebenheit Das
WVorliegende unD Überlieferte, 10 Fam ibm au.ch Fein egenfa UND Feine Hem
MUNgd SUM HZemußtfein in ibm IDAL RIn reibungslofjes ufgehen PeINPS itartfen,
zielftrebigen Geelenliebens im großen Sanzen Der 2elttirche erfolgt UnDd
mi£f Der leichen reibungslofjen Slätte verfenkte fein egjen in alles, IDAaS
Dieje ir irgendmie umrtaßt UND ergriffen bafte in Den $)rDden, Dem
gehörtfe, in Die Geelforgsmittel Deren Die Xirche nNach alterprobtem Brauch
bediente, in Die Örganifationsformen, Die e ge{chaffen hatte, Ja {elbft in Die
Sormen DeS politi{cdhen Yebens, Die als wichtig UND brauchbar erwiejen
batften Canifius vbermochte aus inneriter Überzeugung unND D vpiel mIr en
ohne be{onDdere ee DNLILLE Den Fatholi  en Süritenhäufern feiner Aeif
Crgebenheit UnNDd SJankbarkeit 5 Oentken

ltan hat Canifius einen großen Örganifator genannf£f Sr i{t nicht in
Dem O©inne gemweijen, als Db Iqöpferifch gewirEkt Dip en{chen jeiner eif
in 22 Sormen zufammenge{HlLofjen bätfte SEr bat nichts efan, als fich Den
Örganifationsformen unDd „‚gejeßen, Die bm feine icQe, fe  In $Jrden UND Die
Of£aats- un Ötadiregierungen Damals Darbofen, AUT Berfügung geftell£,
jie DUurch feine {elbftlos DienenDe rbeit zu teitigen, aquszubreiten ND Cu  ar

geftalten. (Ss Liegt nabe, jeinen pratti{chen Blic, feine ©iqdherbheit in DEr
Crfaffung DeS KRealen UND Nöglichen, DIe KXIugheit uUnND Anpaflungsfähigkeit
feiner Saktit bemunDern ber wahr{cheinlich finD ibm alle leje Cigen-
Daften nicht einmal bemwußt geweijen IDAL pra weil Dem Segebenen,
Dem Criftierenden Dientfe, IDAr Elug unD anpaffungsfähig, eil nichts (Si-

UND Hef{onderes jonDdern eben Das ©adliche, Das real Sebotene.
%Jarum verlor Das VSirfen Diefes eifrigen Anoftels bei aller Kaftlofigkeit

DOCH NIEe eine? gewiffe ube UnND Selafjenheit; batte eben DDN vornherein
Feinen {ubjektiven Cinfa8 i Dem Cpiel jeines Qobens. Cein bererHgnatius
frautfe {icH AU, innerhalb einer VBiertelftunde alle Herzensfafern DvoIjen ZUu Eönnen

jeinem KXebenswert IiDeNnNn Diefes zulammenbreqden follte Canifius hätte
wmobhl überhaupf einer folchen KXoslöfung nicHt beDdurft£, IDel in Der MSr

feines Sebens Fein eigen Hab UND Sut itecfen batte, Das INan DieDdDer
bätte berausziehen Fönnen.

ber geraDde 1 DurcchH iefe bedingungs- ND vorbehaltloje Cinfügung in
DIe vorliegenDde 2ir bat Canifius fein YXeobenswert bineingebauf in Ole
ASeltge{hichte, bat ibm %Jauer unD Standfeftigkeit verliehen, Daß in
feinen AHuswirkungen bis ZUum beufigen Tag nicht ausgelöfcht wDerDden Fonnte
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$)Jie WSirklichteit DaASs ÖVbiektive, Dem 10 gläubig, {elbftlos UND Dienfteifrig
fich bingab bat auch iDn Sr bat jeine Xebensarbeit bereitwillig
bineinftrömen laffen Den großen OGf£from Der tirlichen SGemeinfchaftsarbeit
in Den CGf£irom Der 3SirEjamkeeit feines Yrdens, in Die Zufammenarbeit mit Den
Heiten jeiner eitgenofjen, UnD i{t 10 {ehr Darin aufgegangen, Daß ipie

er{ cheintf DDN Diejem großen OGf£trom Cbenfogut IDIEe INan in bm Den
S$ühbhrer un ©ohritemacher Der Fatholifchen Hewegung Damaligen Deutich
LanDd en Lann, eben{ovgutf Fönntfe INanNn in als Das CErzeugnis unDd glückliche
Zerkzeug Diefer {elben Hewegung befrachten, Eonntfe YinDen, Daß jeinen
großen Erfolg Der Damals gef{dhehenen Zufammendrängung aller Herorm-
Eräfte Des Katholizismus, Der ungeabhnt {tarten Anfpannung aler Örgani-
{afions- UND CErziehungsmittel DEr Fatholi  en IC verDankte Hndem Diefe
IC HND inr jugenDiräftfiger Hefultenvrden, bre Otaatstklugbheit UND bre
Hefähigung AUT Aoltserziehung Diefes Demütfigen Ytannes als eines
wiligen Ierkzeuges beDdiente bat lle iDm jelbit einem unfterblichen Sobens-
erfolg vberboltfen %)ie IC lieh ibm ibre wirkfamen unD lebenDdigen KXräfte,
UunND berftanD fich Damit belehnen lafjen, ibrer bedienen, eben
DUrch jeine vorbehaltlofe Hingabe DIie ILCE, Durch feinen en Au
bedingter, Lauterfter ©achlichtkeit

S  1e INan aber Das A5Serhältnis DeS Heiligen feiner IC UND feiner eit
auch nf{eben MAag, Db InNan in als S übhrer DDeELr als Zerkzeug befrachtet ge>»
mIß i{t jedenfalls Der erftaunliche CErfolg Den Diefe 3ufammenarbeit hatte
(Ss müßtfe Denn fein, Daß INaAN Diefen Crfolg als mweniger infen]iD in Die Tiefen
Der Geelen mDirkenD als erfentiv Loh  ber breite N  aume  L UnD eiten wirkjam erfen
wollte YiSir rübhlen beute e1in brennenDdes VBerlangen nach en{chen
UnND Ntethoden, DIie vermöchten, Die Dem Chriftentum enfgleitenden DDEeLr
{hon abgeitorbenen a  en wieDder Zu UND INan Fann verftehen,
Daß DIie Beiten Uunfer uUuns 5 beiligen Radiklalismus gedrängt rühlen
Der mif beroifchen Aufreißen uUnD erftören aller bisherigen auS-

gefahrenen Seleife beginnen möchte Der alle realen Bindungen UND 9519
Dingungen als Halbheiten UND als fleifchliche KXlugheiten verachtet ausS-W  A (cOließlich Die begeijterfe, goff-frunkfene VDerfönlichkeit wpDirken Zu lafjen,
glei  am Die fammenDde C©ubjettivität DPeS moDdernen Heiligen unmittelbar in
DIie Falten Geelen binein ergießen.

Detrus Canifius gIng einen geraDde enfgegengejeßten 2eg [210) hat in
ibm UnD aus ibm auch jeine beilige, reine, {elbi{tlofe VDerfönlichkeit gemwirkf;
fie gab feinem ISSort unD ei{pie 12 Iltacht Herzen zu NWber IDaAS

Den Geelen miffteilfe, IDOAL Doch nicht feine ©ubjektivität Denn batte Peine
Sr gab idnen Die Dbjektive VSplf Softes uUnND Der IC unD Der Eirch

lichen ÜÖCittel {elb{t batte Diefe N$Sp1€ überfommen HND in fie binein-
verfentkt tie allein galf£ iDm efiva (&Ss Fam ibm niemals Daraur — 12
en{chen irgenDdmwie jeine eIgENEN eDanien zu Lehren, iie feinen (Srleb-
nijjen teilnehmen 5 lLaffen fie mif Der Lu£f jeines Seiltes 5 enfzünDden
hätte nicht einmal verftanDden, IDAS Das bedeutfeft, Denn wußte nı  H£s DDN
Sedantken, Crlebniffen UnND Slutfen jeines Snnern. Sr mwußte NUuULr DDN Dem
OÖOott UND Herrn, Dem alles gehörf, DDON Dem Heiland UnND jeiner ICQe, DDN
DEr YCopf DEr Geelen UnND DDN Den KXräften HND itffeln, Die noch Sebote
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ftanDden in OGf£aat UND ICQe, um Diefe Geelen Zu reffen SCr Fam gle  am
nicht per{önlich ZUu Den Ntenfdhen DnDdern 1Oob Die VsSplf Des KXirchlichen in
brem ganzen Umfang DDLE ber, 1e el objektiver Ordnungen UunND (Sin-
vichfungen

SJdarum bat Detrus Canifius auch itefs JeNE eigenarfige Diftanz DDE Den
en{chen gemwahrt DIe eigent£lich alle erfolgreichen JItenfchenführer {itreng
innebielten Sr bat Die Dijtanz ELöfterlicher UnND priefterlicher bierarchifdher
Zurüchhaltung UunD Vornehmbeit gewahrt, bat wDeDer rür jeine VDerfon
noch Yür anDere DIe Unter{chieDde verwijchen wollen, Die DUrcCh Bildung,
ejiß KXebensitil unD außere JItacht zwijcdhen Den en{cdhen UunND KXlaffen
gejeßt finD SJenn Diefe Unterfchiede aufheben wollen, UND fei auch aus
überfließendem ifleiD DDer aus allumfaffendem brüderlicdhhem Sefühl hätte
ibm eine N3idrigkeit Das Öbijektive UnND Überlieferte beDdeutet: UnND Diejem
gegenüber hätte auch Dem glübhen  en unD bewegteiten SnDdividualismus
Fein echt eingeräumtf.

<a  $ cl  C
&5  D

Vetrus Canifius hatfe Feine VermwandtfhHaft mitf Dem Renaiffancemen{hHen,
DDN Dem eigent£lich Der mOoDerne en abitammt E nicht Das aufonome
nDiviOuumM, {onDern Das DienenDe (SlieD mill nı  ODfts Cigenes Deraus-
gewinnen aus Der I8Spltf jonDdern P mi mi allem, IDAS PU bat binein-
verfenken in DIie geyebene Kage, fie beiwahrenD iDr DienenD %)Jie Keimanlage
ZUu tolcher ©achlichkeit bat Canifius ichon DDON Der Stafur mitbekommen, Die
ibm eine euf{che Geele eingehaucht bat %Jer euf{che en it in {einem
gjen on aur DIie ache unD ibre Sogik eingeftell£ unD geraDe Durch Diefe
Dienftmwillige Haltung i{t MM AUum %)Jiener Der anDdern Q ölter gemworDden,
auch DOrt noch AA  ber jie err IDAr immer DDN Der Keiden{chaft
UND DI£ DDN Dem Sanafismus Yür irgenD in e$ Hntereffe, YÜr eine DD»
jettive Ördnung erfüll Die Den anDern aufzwmingen wollfe Und geraDde
iDel Diefje achliche Hingabe jein gjen iit ÜCe Lauf UnND allzulaut
DDN Dem vreien C©ubijek£t DD  -} felbf{therrlichen Übermenf{chen, DDOM e DPS
HnDdividDuums vreDet Dabvon, Deil ibm in Zirklichkeit Diefe Sreibheiten rebhlen
UunND eil Faum Je Der jorglofjen UunND mei{it unodrDentftlichen unD DPL-
wahriofjenden Unbekümmertheit eines mwirklich aur ficH {eLb{t geftellten Sn
DiviDualismus veritehen DELMAOd %er „ $nDividualismus Des eu  en
it meijt NULr eine STucht DDLE Dem eigenen ZWefen

Canifius IDAL in jeiner Hingabe Die Sogik Des ©achlichen UND Öbijektiven
Pin vechter eu  er ber A wollte auch fein, DDEer vielmehr, hat
nicht Dagegen geiträubtf Denn eine anDdDere NTöglichkeit lag feinem SJenfken
unfaßbar vern UnDd Diefe Srundhaltung Der Geele machte Den bl Defrus +{

Canifius auch zu einem mwejentlich Fatholi  en Nienfchen ich£ als ob A
P in volltommenerem Srade gemweien IDALP als anDere Heilige IDIEr bejigen
Feinen aßfitab Sradunter|hiede reitzuftellen jonDdern eil Die
wejentlidhen Heftimmungselemente Des Xatholi  en In ibm bef{onDers Lautfer,
ar UnD Durchfichtig hbervorfrefen: Die Demut, Die Hingegebenheit, Die Släu-
bigteit, Der Sehorfam, Der im Segebenen Softes en erfennt uUnND verehrt£,
Der NUr fich jelber mißfrautf unDd Darum nirgenDds aur Das eigene QSifen
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und Neeinen f£ü fondern unermüßdlich nach Der Gemeinfcdhaft und dergebeiligfen Überlieferung fortbilder. ©D iIt eine bedeuffame Eatfache Daß
Der beite Ytann Der Fatholi  en Gegenreformation, Dem Dder Katholizismus
im neuzeitlichen Deutichland feine Criftenz unDd Den Beginn feines Auf
blübhens wef{entlich mifzuberdanken baf, {0 Deutli Die $_)Itetfma[e DeS atbo-
li{chen Cag
&s bat lange gedauerf, bis Diefer große ©obn UnD Diener Der Ir Die

Chre Der Heilig{prechung erlangte. Daß tie ibm geraDde in unjerer Segenwart
zuteil wurDde, er{ chein£ wie ein J83in? Der Borfehung, IDIie eine ÖffenbarungDer inneren Xogit Im gef{chichtlichen Se{cdheben Serade in einer >eif, Der
Überdruß unferer ©ubijettivität UnND Die nıu nach Dem Öbiektiven
uUuns f0 euflich rühlbar itD Da IrD Diefjer rteue UnND Demütige %)Jiener DeS
Öbijektiven aur Die Altäre erhoben. Q8Sir zweifeln {Qhon ob IDILE Diefe reine,Eindlich glaubenDde Hingegebenbheit an Das IrtLICHeE je wieder finden Fönnen,
unDd itaunen DaAarCum Canifius IDIE einen JIteifter, Der eine Ur Uuns verlorene
un noch ejefjen bat Die Qebenskunift einfacher Släubigtkeif., YSenn WIr
auch an reiniter Öifferenzierung unferes jubjektiven Cigenlebens gemwaltig ge-
mwDonnNenN baben, Diefer ®emwinn Drohtf uUuns eine Sefabhr zu wervden, eine Sefahr
Der ©elbftvergiftung unD Gelbfitzerfegung, ivenn 11S$S nicht gelingt, Diefes
SCigenleben pieder ausitrömen Au lafjen Ins Öbijektive. I$Sir brauchen beufe
weniger VProgramme uUunD Reflerionen als vielmehr itille, geduldige, felb{tlos
liebenDde Arbeit z JIlächitliegenden:; IDIE brauchen nı  h£ 10 febr Den Umjiturz
DPS Segebenen DDEr Qat 1e DDLC Dem ZSirklichen, als vielmehr
{ipruchslofes ©ichbefdheiden mit Dem Segebenen UnND Überlieferten UND
f0 eifrigere Ausnüßung DPS unmitftelbar Jtöglichen „n SrieDe, Qiebe unND
Beharrlichteit“. IC brauden nicht noch ebr jagenDde HBefeuerung DeS Xobens-
f{empDS, nicht noch iteigenDe ASermehrung Der ZWielheiten HND Iteubheiten, jon
ern eber ein lang{ames Ausreifen DPS einzelnen UnD feiner KXeobensarbeit im
Sefüge einer HahrhunDderte umrtaljenDden {tetfigen SGemein{chafftsarbeif.

%Jas f Der ©inn Der Fatholi  en SLäubig£keit, $ Deren Hewahrung
in DeutichlanDd unD allermärfts In Der CHriftenbheit Df£ un  IS aQufs NEUE Den
e UunND Die Sat DPS Heiligen jenDden möge, en iLD IDILr mitf Yder-

ehrung (Hmücden: Des hl. Detrus Canifius.
efer Yippert


